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IM BLICKPUNKT 

Online-Schulungen am 21.05.26 und 11.06.26 : Carnet A.T.A./C.P.D. wird digital! 
Ab dem 1. Juni 2026 startet die volldigitale Abwicklung zunächst zwischen der Europäischen 
Union, der Schweiz, dem Vereinigten Königreich und Norwegen. Weitere Länder folgen 
schrittweise. Bis Ende 2027 soll das volldigitale Verfahren in allen Teilnehmerstaaten eingeführt sein. 
Wir bieten eine passende Schulung an, um Unternehmen praxisnah auf die neuen Abläufe und 
Anforderungen vorzubereiten. So können Sie sich frühzeitig auf die Umstellung einstellen und die 
Vorteile der Digitalisierung optimal nutzen. 
Die kostenlosen Online-Schulungen finden am 21.05.2026 und am 11.06.2026 statt, jeweils um 10 Uhr. 
Bitte melden Sie sich bei Interesse für EINE der Veranstaltungen hier an. 

USA-Spezial: Vier kostenfreie Webinare für Ihr USA-Geschäft 
Die USA sind für viele Unternehmen ein attraktiver Absatz- und Beschaffungsmarkt, zugleich ist das 
Geschäft dort mit rechtlichen, steuerlichen und regulatorischen Besonderheiten verbunden, die sich 
teils deutlich von den Rahmenbedingungen in Deutschland und der EU unterscheiden.  

In vier Online-Veranstaltungen werden zentrale Themen behandelt, die für exportierende und 
international aktive Unternehmen im USA-Geschäft besonders relevant sind: Vertragsrecht und 
Steuern, Zoll und US-Reexportkontrolle, Produkthaftungsrecht und Produktzertifizierung sowie 
Einreise- und Visabestimmungen. 
 
Termine 
• 18. Juni 2026, 14:00 bis 16:00 Uhr: USA-Spezial: Vertragsrecht und Steuern 
• 24. Juni 2026, 15:00 bis 16:40 Uhr: USA Spezial: Zoll und US-Reexportkontrolle 
• 30. Juni 2026, 15:00 bis 16:30 Uhr: USA Spezial: Produkthaftungsrecht & Produktzertifizierung in 

den USA 
• 6. Juli 2026, 15:00 bis 16:30 Uhr: Webinar USA Spezial: Einreise- und Visabestimmungen 

Erfolgreiche Auftragsabwicklung in der Schweiz am 19.05.26 in Konstanz 
Die Wirtschaftsbeziehungen zwischen Deutschland und der Schweiz sind eng, doch mit dem Waren- 
und Dienstleistungsexport in die Schweiz sind trotz der bilateralen Verträge einige wichtige 
Besonderheiten für eine erfolgreiche Auftragsabwicklung zu beachten. 
Die IHK Hochrhein-Bodensee bietet auch dieses Jahr im Rahmen des Enterprise Europe Networks 
eine kostenlose Veranstaltung zum Thema „Dienstleistungserbringung in der Schweiz“ an. 
 
Die Veranstaltung findet am Dienstag, den 19. Mai 2026 in der IHK in Konstanz von 9.00 Uhr bis ca. 
13:000 Uhr statt. Anmeldung bis zum 17.05.2026 möglich unter: Erfolgreiche Auftragsabwicklung in der 
Schweiz - IHK Hochrhein-Bodensee. 

Kostenloses Webseminar: Indien als Wirtschaftsstandort - Aktuelle Entwicklungen, 
Markteintritt und Praxis 
Indien gewinnt als Wirtschaftsstandort und Absatzmarkt weiter an Bedeutung. Zugleich ist das Land 
durch seine wirtschaftliche, regulatorische und kulturelle Komplexität geprägt. Externe 
Expertinnen und Experten aus Wirtschaftsförderung, Wissenschaft und Unternehmenspraxis ordnen 
Entwicklungen ein, machen Komplexität greifbar und stehen für Fragen zur Verfügung. 
 
Termin: Donnerstag, 16. Juli, 10:00–12:00 Uhr.  
Hier anmelden.   

https://www.ihk.de/konstanz/international/int/digitales-carnet-7044382
https://veranstaltungen.ihkrt.de/b?p=usawebinarreihe180626
https://events.ulm.ihk24.de/b?p=usaspezialzollundusreexportkontrolle
https://veranstaltungen.freiburg.ihk.de/b?p=usaspezial
https://veranstaltungen.freiburg.ihk.de/b?p=usaspezial
https://forms.cloud.microsoft/pages/responsepage.aspx?id=2S9ZbCX2sk-pHGsAHWKPOm9rfiLjtFhGuHNBkxPlyR5UNFgzV0pYMjJSTTg2NUVSVFBUVFVYQ1NXMS4u&route=shorturl
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/19726?terminId=19726
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/19726?terminId=19726
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/19800?terminId=19800
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INTERNATIONALER WARENVERKEHR 

Globales Geschäft unter Druck: Handelskonflikte, Regulierung und Unsicherheit 
nehmen zu 
Der internationale Handel wird für deutsche Unternehmen zunehmend komplexer. Handelskonflikte, 
geopolitische Spannungen und neue regulatorische Vorgaben erschweren das Auslandsgeschäft 
spürbar. Der DIHK-Außenwirtschaftsreport 2026 zeigt zugleich, dass digitale Verfahren Fortschritte 
bringen, die die wachsenden Belastungen jedoch nur teilweise ausgleichen. Grundlage des Reports ist 
eine Umfrage unter den 79 Industrie- und Handelskammern (IHKs) mit insgesamt rund 382.000 
Beratungskontakten pro Jahr. 

Den dazugehörigen Artikel und die Umfrageergebnisse gibt es hier zum Download  

AHK World Business Outlook Frühjahr 2026: Weltwirtschaft im Krisenmodus 
Der Konflikt im Nahen Osten und die Blockade der Straße von Hormus treffen deutsche Unternehmen 
an ihren internationalen Standorten hart. Über 4.500 auslandsaktive Unternehmen haben sich im 
Frühjahr 2026 an der Umfrage der Deutschen Auslandshandelskammern (AHKs) beteiligt – mit 
ernüchternden Ergebnissen: Die Konjunkturerwartungen rutschen deutlich ins Minus. Energiepreise 
steigen rasant, Lieferketten sind gestört, die Nachfrage bleibt unsicher.  

Die Unternehmen reagieren mit Zurückhaltung: Investitionen werden gekürzt, Personalplanungen fallen 
vorsichtiger aus. Gleichzeitig passen die Betriebe ihre Strategien an und setzen zunehmend auf 
Diversifizierung von Lieferanten, Erschließung neuer Absatzmärkte und verstärkte lokale Produktion. 

Weitere Informationen und den kompletten Report finden Sie hier. 

Geplante Wirtschaftszone eröffnet neue Perspektiven in ASEAN 
(GTAI) Anfang 2025 unterzeichneten Singapur und Malaysia eine Vereinbarung über die Gründung 
einer gemeinsamen Sonderwirtschaftszone in Johor. Regierungsvertreter sprachen von einem 
Meilenstein und einer "einzigartigen Initiative" im Rahmen der bilateralen Beziehungen. Die Johor-
Singapore Special Economic Zone (JS-SEZ) soll die Wettbewerbsfähigkeit beider Länder steigern und 
deren wirtschaftliche Integration verbessern.   
Die neue Wirtschaftszone ist auch für deutsche Firmen hochinteressant. Die Deutsch-Singapurische 
Industrie- und Handelskammer (AHK) sieht vor allem die Nähe und die verbesserte Anbindung an 
Singapur als Pluspunkt. Doch die Unternehmen müssen sich sputen. Malaysische Behörden berichten 
von zahlreichen chinesischen Firmen, die sich in Südmalaysia niederlassen wollen, besonders aus den 
Bereichen Halbleitermaterialien, Spezialchemikalien und Elektronik. Auch zahlreiche lokale 
Unternehmen stehen dem Industrieverband Singapore Business Federation zufolge in den 
Startlöchern. Allein in den ersten drei Quartalen 2025 investierten singapurische Firmen in der 
Wirtschaftszone über 4 Milliarden US$. 

Carnet ATA: Neuerungen im Zusammenhang mit der Vorabregistrierung in der Türkei 
Das türkische Handelsministerium hat ein neues Anmeldeverfahren eingeführt.  
Carnetinhaber sollten rechtzeitig vor der Einreise Kontakt mit der zuständigen IHK aufnehmen, um sich 
über das entsprechende Vorgehen zu informieren. 
 

https://www.dihk.de/de/newsroom/globales-geschaeft-unter-druck-handelskonflikte-regulierung-und-unsicherheit-nehmen-zu--176784
https://www.dihk.de/de/newsroom/ahk-world-business-outlook-fruehjahr-2026-weltwirtschaft-im-krisenmodus-176808
https://www.gtai.de/de/trade/singapur/wirtschaftsumfeld/sonderwirtschaftszone-johor-1867404
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INTERNATIONALER WARENVERKEHR 

Neue Bestimmungen für Pflanzengesundheitszeugnisse in Norwegen 
(GTAI) Für Pflanzen und Pflanzenerzeugnisse, die über Deutschland nach Norwegen eingeführt 
werden, aber ihren Ursprung in einem anderen EU-Mitgliedstaat haben, gelten strengere 
Anforderungen: Notwendig sind ein Pflanzengesundheitszeugnis aus dem Ursprungsland und ein 
Pflanzengesundheitszeugnis zur Wiederausfuhr. Das Pflanzengesundheitszeugnis aus dem 
Ursprungsland muss dabei für das Zielland Norwegen ausgestellt sein. 
Vorausfuhrzeugnisse als Anhang von Pflanzengesundheitszeugnissen akzeptiert Norwegen nur noch 
bis zum 31. Juli 2026. Die neuen Regelungen gelten ab 1. August 2026. 

Öl- und Gassektor in den USA spürt Rückenwind 
(GTAI) Die amerikanische Öl- und Gasindustrie bekommt viel Rückendeckung aus dem Weißen Haus. 
Bereits am ersten Amtstag – dem 20. Januar 2025 – unterzeichnete Donald Trump mehrere 
Anweisungen (executive orders) zur Förderung des Sektors. 
In der Weisung "Declaring a National Energy Emergency" erklärt Trump, dass die aktuelle Förderung 
und die Entwicklung im Energiesektor nicht für den nationalen Bedarf ausreichten und die Behörden 
alle notwendigen Maßnahmen zur Überwindung des Problems einleiten sollten. Im Rahmen der Order 
"Unleashing American Energy" soll die Förderung und Erforschung fossiler Ressourcen gepusht 
werden. 
Bei beiden Ordern handelt sich um allgemein formulierte Anweisungen, die von den zuständigen 
Behörden in Durchführungsvorschriften übergeführt werden müssen. Zudem muss sich zeigen, ob 
nicht auch die US-Abgeordneten oder die Bundesstaaten für konkrete Schritte ihre Zustimmung geben 
müssen. Auch mit Klagen ist zu rechnen. 
Selbst wenn nur ein Teil der Maßnahmen umgesetzt wird: Der Öl- und Gassektor kann davon 
profitieren, dass Genehmigungsverfahren verkürzt sowie Beschränkungen zur Förderung und 
Erforschung von Öl und Gas in geschützten Gebieten in den Vereinigten Staaten und vor ihren Küsten 
aufgehoben werden. 

Reminder: Einführung des volldigitalen Carnets zum 1. Juni 
Ab dem 1. Juni 2026 startet die volldigitale Abwicklung zunächst zwischen der Europäischen Union, 
der Schweiz, dem Vereinigten Königreich und Norwegen. Weitere Länder folgen schrittweise. Bis Ende 
2027 soll das volldigitale Verfahren in allen Teilnehmerstaaten eingeführt sein. 
 
Unternehmen sollten sich frühzeitig auf die Umstellung vorbereiten. Es wird empfohlen, sich bereits 
jetzt in der ICC-App oder der Desktop-Version zu registrieren und sich mit den Funktionen vertraut zu 
machen. 
 
Eine Schritt-für-Schritt-Anleitung und Erklärvideos sind auf unserer Webseite zu finden (Artikel 
Nr.:  7005444). 
 
 
 
  

https://www.gtai.de/de/trade/norwegen/zoll/pflanzengesundheitszeugnisse-norwegen-1996022
https://www.gtai.de/de/trade/usa/branchen/foerdertechnik-bergbaumaschinen-1045236
https://www.ihk.de/konstanz/international/int/carnet-ata-elektronisch-beantragen-7005444
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EUROPÄISCHE UNION 

EU‑Mercosur‑Interimshandelsabkommen vorläufig in Kraft  
Seit dem 1. Mai ist das EU‑Mercosur‑Interimshandelsabkommen vorläufig in Kraft. Für über 91 % der 
EU‑Warenexporte in die Mercosur‑Staaten werden die Einfuhrzölle schrittweise abgeschafft. Bereits 
jetzt entfallen oder sinken die Zölle deutlich auf Produkte wie Autos, Arzneimittel, Wein, Spirituosen 
und Olivenöl. Zudem beginnt der Abbau nichttarifärer Handelshemmnisse, etwa durch einheitlichere 
Regeln zu Kennzeichnung und Normen. EU‑Unternehmen erhalten außerdem Zugang zu den 
öffentlichen Beschaffungsmärkten sowie verbesserte Bedingungen für Dienstleistungen (u. a. 
Finanzen, IT, Transport). 
Die Europäische Kommission veröffentlichte zum Interims-Handelsabkommen EU-MERCOSUR einen 
Leitfaden zu den Ursprungsregeln in englischer Sprache. Darüber hinaus empfiehlt sich ein Blick in die 
bereits aktualisierte Informationsdatenbank der Zollverwaltung „WuP-Online“. Dort finden Sie unter 
anderem Verarbeitungslisten für die Präferenzkalkulation sowie Hinweise zu Präferenznachweisen. 
Informationen zu Basiszöllen und den jeweils geltenden Abbaustufen können in der EU-Datenbank 
„Access2Markets“ recherchiert werden. 

EU-Kommission aktualisiert Informationen zur Dual-Use-Verordnung 
EU-Mitgliedstaaten haben die Möglichkeit, zusätzliche beziehungsweise ergänzende nationale 
Rechtsvorschriften zu erlassen. Die EU-Kommission stellt in dem aktualisierten Informationsvermerk 
eine Übersicht über diese Vorschriften sowie über die zuständigen nationalen Behörden zur 
Verfügung.   

Erleichterungen bei Arbeitnehmerentsendungen geplant 
(DIHK) EU-Rat und Europäisches Parlament haben sich auf Erleichterungen bei der 
Arbeitnehmerentsendung geeinigt. Künftig soll bei Dienst- und Geschäftsreisen sowie bei 
Entsendungen bis zu drei Tagen innerhalb von 30 Tagen keine A1-Bescheinigung mehr erforderlich 
sein. Dies gilt für alle Branchen, mit Ausnahme des Bausektors. Die formelle Zustimmung steht noch 
aus.  

20. Sanktionspaket gegen Russland verabschiedet 
(GTAI) Die EU hat das 20. Sanktionspaket beschlossen. Die Regelungen sind seit dem 24. April 2026 
in Kraft. Sie betreffen unter anderem Energiemaßnahmen, Finanzmaßnahmen, Handelsmaßnahmen, 
sowie die erstmalige Aktivierung des Antiumgehungsinstrumentes. 
Gemäß Art. 12 f Abs. 3 der VO 833/2014 können in Anhang XXXIII der VO 833/2014 solche Länder 
aufgeführt werden, „bei denen der Rat der EU festgestellt hat, dass sie es systematisch und 
kontinuierlich versäumt haben, den Verkauf, die Lieferung, die Verbringung oder die Ausfuhr nach 
Russland der in dem Anhang aufgeführten Güter und Technologien, die trotz der vorherigen Kontrakte 
der Union zu dem betreffenden Land aus der Union ausgeführt wurde, zu verhindern.“ 
Davon hat die EU nun erstmals Gebrauch gemacht und Kirgisistan für Waren der KN-Codes 8457 10 
und 8517 62 gelistet. Eine Ausfuhr, Verbringung, Lieferung oder ein Verkauf dieser Waren nach 
Kirgisistan ist verboten. 
Alle Verordnungen des Sanktionspaketes finden Sie im EU-Amtsblatt vom 23. April 2026.  
Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) informiert ausführlich über 
die Russlandsanktionen. 
 

https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/WuP_Meldungen/guidance_document_mercosur_en.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://wup.zoll.de/wup_online/index.php
https://trade.ec.europa.eu/access-to-markets/de/home
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:C_202602595
https://www.dihk.de/de/newsroom/newsletter/bericht-aus-bruessel/trilogeinigung-zu-erleichterungen-bei-arbeitnehmerentsendung--176720
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/russland-aktuelles-sanktionspaket-1993544
https://eur-lex.europa.eu/oj/daily-view/L-series/default.html?ojDate=23042026&locale=de
https://www.bafa.de/DE/Aussenwirtschaft/Ausfuhrkontrolle/Embargos/Russland/russland_node.html
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EUROPÄISCHE UNION 

Handelsbeziehungen EU-UK umfassend stärken 
 
(DIHK) Zehn Jahre nach dem Brexit-Referendum belastet der EU-Austritt des Vereinigten Königreichs 
(UK) den Handel auf beiden Seiten des Kanals noch immer spürbar. Im Vorfeld des EU-UK-Gipfels 
2026 am 19. Mai in London hat die DIHK zusammengefasst, worauf es aus Sicht der Unternehmen 
jetzt ankommt. 
Die Folgen des Brexit sind weiterhin enorm: Vor dem Referendum war das Vereinigte Königreich 
Deutschlands fünftwichtigster Handelspartner – heute rangiert es bei den Exporten auf Rang acht und 
beim gesamten Handelsvolumen auf Platz neun. Nichttarifäre Handelshemmnisse, regulatorische 
Divergenz und der Wegfall der Personenfreizügigkeit bremsen den Wirtschaftsaustausch auf beiden 
Seiten. 
Dabei ist das Potenzial groß: Die EU bleibt mit einem Anteil von 51,7 Prozent der mit Abstand 
wichtigste Handelspartner des Vereinigten Königreichs. Umgekehrt ist UK nach den Vereinigten 
Staaten und China der drittgrößte Handelspartner der Europäischen Union.  
Nach Einschätzung der DIHK bietet der EU-UK-Gipfel 2026 eine konkrete Gelegenheit, die 
Zusammenarbeit zu vertiefen – in Handel, Energie, Regulierung, Zollfragen und Wirtschaftssicherheit. 
Sie fordert beide Seiten auf, diese Chance zu nutzen.  
Solange ein Wiederbeitritt zur EU nicht absehbar ist, sollten die EU und UK ihre Zusammenarbeit mit 
möglichst engen institutionellen Beziehungen in allen relevanten Bereichen vertiefen. Die deutsche 
Wirtschaft würde britische Bestrebungen hin zu einer Zollunion oder dem Beitritt zum Europäischen 
Wirtschaftsraum befürworten. Hier weiterlesen. 
 
 
 
 
 

  

https://www.dihk.de/de/newsroom/handelsbeziehungen-eu-uk-umfassend-staerken-177772
https://www.dihk.de/de/newsroom/handelsbeziehungen-eu-uk-umfassend-staerken-177772
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VERANSTALTUNGEN DER IHK HOCHRHEIN-BODENSEE 

Online-Schulungen: Carnet A.T.A./C.P.D. wird digital! 
Ab dem 1. Juni 2026 startet die volldigitale Abwicklung zunächst zwischen der Europäischen 
Union, der Schweiz, dem Vereinigten Königreich und Norwegen. Weitere Länder folgen 
schrittweise. Bis Ende 2027 soll das volldigitale Verfahren in allen Teilnehmerstaaten eingeführt sein. 
Wir bieten eine passende Schulung an, um Unternehmen praxisnah auf die neuen Abläufe und 
Anforderungen vorzubereiten. So können Sie sich frühzeitig auf die Umstellung einstellen und die 
Vorteile der Digitalisierung optimal nutzen. 
Die kostenlosen Online-Schulungen finden am 21.05.2026 und am 11.06.2026 statt, jeweils um 10 Uhr. 
Bitte melden Sie sich bei Interesse für EINE der Veranstaltungen hier an. 

Erfolgreiche Auftragsabwicklung in der Schweiz 
Die Wirtschaftsbeziehungen zwischen Deutschland und der Schweiz sind eng, doch mit dem Waren- 
und Dienstleistungsexport in die Schweiz sind trotz der bilateralen Verträge einige wichtige 
Besonderheiten für eine erfolgreiche Auftragsabwicklung zu beachten. 
Die IHK Hochrhein-Bodensee bietet auch dieses Jahr im Rahmen des Enterprise Europe Networks 
eine kostenlose Veranstaltung zum Thema „Dienstleistungserbringung in der Schweiz“ an. 
 
Die Veranstaltung findet am Dienstag, den 19. Mai 2026 in der IHK in Konstanz von 9.00 Uhr bis ca. 
13:000 Uhr statt. Anmeldung bis zum 17.05.2026 möglich unter: Erfolgreiche Auftragsabwicklung in der 
Schweiz - IHK Hochrhein-Bodensee. 

USA-Spezial: Vier Webinare für Ihr USA-Geschäft 
Die USA sind für viele Unternehmen ein attraktiver Absatz- und Beschaffungsmarkt, zugleich ist das 
Geschäft dort mit rechtlichen, steuerlichen und regulatorischen Besonderheiten verbunden, die sich 
teils deutlich von den Rahmenbedingungen in Deutschland und der EU unterscheiden.  

In vier Online-Veranstaltungen werden zentrale Themen behandelt, die für exportierende und 
international aktive Unternehmen im USA-Geschäft besonders relevant sind: Vertragsrecht und 
Steuern, Zoll und US-Reexportkontrolle, Produkthaftungsrecht und Produktzertifizierung sowie 
Einreise- und Visabestimmungen. 
 
Termine 
• 18. Juni 2026, 14:00 bis 16:00 Uhr: USA-Spezial: Vertragsrecht und Steuern 
• 24. Juni 2026, 15:00 bis 16:40 Uhr: USA Spezial: Zoll und US-Reexportkontrolle 
• 30. Juni 2026, 15:00 bis 16:30 Uhr: USA Spezial: Produkthaftungsrecht & Produktzertifizierung in 

den USA 
• 6. Juli 2026, 15:00 bis 16:30 Uhr: Webinar USA Spezial: Einreise- und Visabestimmungen 

Kostenloses Webseminar: Indien als Wirtschaftsstandort - Aktuelle Entwicklungen, 
Markteintritt und Praxis 
Indien gewinnt als Wirtschaftsstandort und Absatzmarkt weiter an Bedeutung. Zugleich ist das Land 
durch seine wirtschaftliche, regulatorische und kulturelle Komplexität geprägt. Externe 
Expertinnen und Experten aus Wirtschaftsförderung, Wissenschaft und Unternehmenspraxis ordnen 
Entwicklungen ein, machen Komplexität greifbar und stehen für Fragen zur Verfügung. 
 
Termin: Donnerstag, 16. Juli, 10:00–12:00 Uhr.  
Hier anmelden.  

https://www.ihk.de/konstanz/international/int/digitales-carnet-7044382
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/19726?terminId=19726
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/19726?terminId=19726
https://veranstaltungen.ihkrt.de/b?p=usawebinarreihe180626
https://events.ulm.ihk24.de/b?p=usaspezialzollundusreexportkontrolle
https://veranstaltungen.freiburg.ihk.de/b?p=usaspezial
https://veranstaltungen.freiburg.ihk.de/b?p=usaspezial
https://forms.cloud.microsoft/pages/responsepage.aspx?id=2S9ZbCX2sk-pHGsAHWKPOm9rfiLjtFhGuHNBkxPlyR5UNFgzV0pYMjJSTTg2NUVSVFBUVFVYQ1NXMS4u&route=shorturl
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/19800?terminId=19800
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VERANSTALTUNGEN DER IHK HOCHRHEIN-BODENSEE 

Fachkraft für Außenwirtschaft / Lehrgang mit Zertifikat 
08.-12.06.2026 in Konstanz, jeweils 08:30 – 17:00 Uhr, Info und Anmeldung 

Die Internetausfuhranmeldung IAA-Plus 
22.09.2026 als Live-Online-Seminar, Info und Anmeldung 

Zollmanager/in (IHK) 
ab 22.09.2026 bis 04.02.2027 in Schopfheim, Info und Anmeldung 

Grundlagen Zoll und Exportkontrolle  
22.10.2026 in Konstanz, Info und Anmeldung 

Lieferantenerklärungen 
19.11.2026 in Schopfheim, Info und Anmeldung 

Export-, Zoll- und Versandpapiere richtig erstellen 
19.11.2026 in Konstanz 
24.09.2026 in Schopfheim, Info und Anmeldung 

Warenexport in die Schweiz 
24.11.2026 in Konstanz,  
29.09.2026 in Schopfheim, Info und Anmeldung 
 
  

https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/13552?terminId=13552
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/18980?terminId=18980
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/19015?terminId=19015
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/18873?terminId=18873
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/9567?terminId=9567
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/18869?terminId=18869
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/9549?terminId=9549
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VERANSTALTUNG ANDERER ORGANISATIONEN 

Hybridveranstaltung – Ausrüstung der Bundeswehr: Möglichkeiten der Unterstützung 
für KMU 
Angesichts der veränderten sicherheitspolitischen Lage, spätestens durch den völkerrechtswidrigen 
Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine, hat die Bundesregierung das Ziel formuliert, gemeinsam 
mit ihren Bündnispartnern Deutschlands Verteidigungsfähigkeit bis 2029 wiederherzustellen. Dies setzt 
voraus, dass die Bundeswehr schnell und in ausreichender Menge mit moderner Ausrüstung versorgt 
wird. Nur so ist eine effektive Abschreckung möglich. 
Hierfür ist eine starke und verlässliche Verteidigungs- und Sicherheitsindustrie unerlässlich. Neben 
etablierten Rüstungsunternehmen tragen bereits heute viele Firmen aus unterschiedlichsten Branchen 
zur Ausrüstung der Bundeswehr bei – und damit zur Sicherheit in Deutschland und Europa. Zugleich 
werden weitere Partner gesucht, um Produktionskapazitäten auszubauen und Lieferketten zu 
stabilisieren. 
Die Industrie- und Handelskammer Niedersachsen (IHKN) lädt deshalb am 11. Juni zu einer 
Informationsveranstaltung ein, die potenzielle Vertragspartner und Zulieferer adressiert.  
  
Das Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr (BAAINBw) wird 
aufzeigen, wie Vergaben erfolgen, welche Rahmenbedingungen bestehen und wie Unternehmen sich 
in den Beschaffungsprozess einbringen können. Zudem geben die GDELS Deutschland GmbH, die 
Kärcher Futuretech GmbH, die MBDA Deutschland GmbH und die Rheinmetall AG als große 
Auftragnehmer der Bundeswehr Einblicke in ihr Lieferantenmanagement und erläutern 
Einstiegsmöglichkeiten für weitere Zulieferer. 
   
Die Registrierung zur Veranstaltung ist hier möglich. 
 

Markterkundungsreise: Medizintechnik nach Frankreich 
Frankreich ist nach Deutschland der zweitgrößte Gesundheitsmarkt Europas mit einem Volumen von 
über 30 Milliarden Euro. Das französische Gesundheitssystem befindet sich in einer Phase des 
Umbruchs, geprägt von Digitalisierung, demografischen Entwicklungen und Investitionen in moderne 
medizinische Infrastruktur. 
 
Vom 13. bis 15. Oktober 2026 organisiert die AHK Frankreich gemeinsam mit der IHK Südlicher 
Oberrhein eine Markterkundungsreise nach Paris. Diese bietet deutschen Unternehmen aus der 
Region Baden-Württemberg die Möglichkeit, das französische Gesundheits- und 
Innovationsökosystem kennenzulernen und wertvolle Kontakte zu knüpfen. 
 
Ziel der Initiative ist es, den Zugang für deutsche Medizintechnik-Unternehmen zum französischen 
Markt zu erleichtern, Kooperationsoptionen aufzuzeigen und die Entwicklung nachhaltiger 
Geschäftsbeziehungen im Bereich Gesundheit und Medizintechnik zu fördern. 

 
Nutzen Sie diese Gelegenheit, um Ihre Exportstrategie zu stärken und den französischen Markt gezielt 
zu erschließen. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt – sichern Sie sich frühzeitig Ihren Platz! 
 
Anmeldeschluss: 8. September 2026 
Hier anmelden. 
 
 
 
 

 

https://www.ihklw-events.de/baainbw
https://register.ihk-exportakademie.de/event-details?event_id=865&_gl=1*11suvmd*_gcl_aw*R0NMLjE3NzgxMzczNzYuRUFJYUlRb2JDaE1JMVBMNTFzMm1sQU1WeHhtaUF4MnI1UWR0RUFBWUFTQUFFZ0k1cXZEX0J3RQ..*_gcl_au*MTM2MzY1NzQ5NC4xNzcyNjIwNjg3*_up*MQ..*_gs*MQ..&gclid=EAIaIQobChMI1PL51s2mlAMVxxmiAx2r5QdtEAAYASAAEgI5qvD_BwE&gbraid=0AAAAADoOUT8mzKVvrwt7daJfT3bKVmJ9B
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VERANSTALTUNG ANDERER ORGANISATIONEN 

Geschäftsanbahnungsreise nach Spanien und Portugal für Anbieter von 
Industrietechnologien, Systemen und Komponenten 
Vom 18. bis 22. Oktober 2026 veranstalten die baden-württembergischen Industrie- und 
Handelskammern eine Geschäftsanbahnungsreise nach Spanien und Portugal für Anbieter von 
Industrietechnologien, Systemen und Komponenten.  
 
Diese Unternehmerreise bietet die Chance, gezielt neue Geschäftskontakte zu knüpfen und 
Marktwissen in zwei dynamischen Märkten zu vertiefen. 
 
Ziel ist die Vernetzung von baden-württembergischen Anbietern von diversen Technologielösungen für 
die produzierende Industrie mit potentiellen Kunden in Schlüsselbranchen wie der Fertigungs- und 
Automobilindustrie, Luft- und Raumfahrt, sowie der Medizintechnik. Durch den persönlichen Austausch 
sollen Exporte gefördert und langfristige Kooperationen angebahnt werden. 
 
Das Programm kombiniert organisierte B2B-Meetings mit Expertenbriefings zu aktuellen Markttrends 
und technologischen Entwicklungen. Ergänzt wird dies durch Besuche bei lokalen Produktionsstätten, 
um das Innovationspotenzial und die Geschäftsmöglichkeiten vor Ort direkt kennenzulernen. 
 
Den Link zur Anmeldeseite finden Sie hier.   

https://register.ihk-exportakademie.de/event-details?event_id=983&_gl=1*18uy19y*_gcl_aw*R0NMLjE3NzgxMzc2OTAuRUFJYUlRb2JDaE1JMVBMNTFzMm1sQU1WeHhtaUF4MnI1UWR0RUFBWUFTQUFFZ0k1cXZEX0J3RQ..*_gcl_au*MTM2MzY1NzQ5NC4xNzcyNjIwNjg3*_up*MQ..&gclid=EAIaIQobChMI1PL51s2mlAMVxxmiAx2r5QdtEAAYASAAEgI5qvD_BwE&gbraid=0AAAAADoOUT8mzKVvrwt7daJfT3bKVmJ9B
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